
Stadtrundfahrt  der
Bergkamener  Pflegeheime  mit
Gästeführer  Gerd  Koepe:  Ein
neuer  Blick  auf  die
Heimatstadt

Am vergangenen Dienstag erlebten rund 40 Bewohner*innen der
Bergkamener  Pflegeheime  mit  einer  Stadtrundfahrt  eine
kurzweilige  Auszeit  von  ihrem  Alltag.  Bei  schönstem
Ausflugswetter zeigte ihnen Gästeführer Gerd Koepe in rund
eineinhalb Stunden interessante Anlaufstellen im Stadtgebiet.
Passend  dazu  lieferte  er  wissenswerte
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Hintergrundinformationen.

Neben bekannten Orten wie dem Römerpark in Oberaden oder der
Marina Rünthe wurden auch Punkte wie die Dorfstraße in Heil
oder der Hellweg in Rünthe angefahren, die weniger bekannt
waren.

Anschließend trafen sich die Teilnehmenden noch im Treffpunkt
zu  einer  geselligen  Runde  mit  Kaffee  und  Kuchen.  Die
Unterhaltungen dort waren durch die noch frischen Eindrücke
der Rundfahrt geprägt.

Die Erste Beigeordnete Christine Busch freut sich: „Es ist
schön zu sehen, dass auch denjenigen Menschen ein solches
Angebot zugänglich gemacht wurde, die sonst diese Möglichkeit
nicht wahrnehmen könnten.“

Angestoßen  wurde  die  Stadtrundfahrt  durch  Angelika  Chur,
Vorsitzende des Sozialausschusses beim Kreis Unna. „Der Kreis
Unna hat eine lange Tradition mit seinen Kreisrundfahrten. Die
Menschen wollen aber gerne ihre Heimatstadt erleben, also der
Ort, in dem sie groß geworden sind und zu dem sie einen Bezug
haben.“

Die  Stadtrundfahrt  wurde  in  Zusammenarbeit  durch  die
Stadtverwaltung  mit  den  teilnehmenden  Pflegeheimen  und  mit
freundlicher  Unterstützung  durch  den  Gästeführerring
ermöglicht.

 


